
 

 

Franziskus Seraphicus – Überlegungen zum Namen unserer Kirche 
 

Die Breitenfelder Kirche ist nicht nur dem hl. Franz von Assisi geweiht, sondern sie steht unter dem 

Patronat „Franziskus Seraphicus“.  
 

Frühe Biographien nennen Franz gelegentlich Seraphicus oder Pater seraphicus (seraphischer Vater). Das 

ist ein Beiname des Heiligen, der sich auf seine Stigmatisierung bezieht: in einer ekstatischen Erfahrung 

auf dem Berg La Verna, am 17. September 1222, sah er einen sechsflügeligen Engel (Seraph), der ihm das 

Bild des Gekreuzigten entgegenhielt und ihm die Wundmale Christi einprägte (diese Darstellung ist 

übrigens auf dem Breitenfelder Pfarrsiegel und im Franziskusfenster der Kirche – links im Querschiff – 

abgebildet). Bis zu seinem Tode bewahrte er die Stigmata, aus denen rotes Blut floss. Sein Versuch, die 

Wundmale geheim zu halten, gelang ihm nur teilweise. Erst bei seinem Tode am 3. Oktober 1226 wurde 

es allgemein bekannt. 

Was können die „Wundmale“ bedeuten? Zunächst wird damit eine besondere Nähe zu Christus 

ausgedrückt. Wer nach dem Vorbild Christi lebt, in dem wird Jesus Christus selbst sichtbar. Schon Paulus 

hat von den „Zeichen Christi“ (griech. Stigmata) gesprochen, die er an seinem Leib trägt (Gal 6,17). Wer 

liebt, macht sich selbst verwundbar, weil er eine große Nähe zulässt, die aber zugleich verletzbar macht. 

Zum anderen tritt bei Franz von Assisi in besonderer Weise die Nähe zu den Armen, den Verwundeten 

und in vielfältiger Weise Verletzten in den Vordergrund. In seinem ganzen Leben und noch im Tod ist die 

Nähe zu den Armen ein entscheidendes Merkmal. Selbst die Stätte seines Grabes vor der damaligen 

Stadtmauer von Assisi verdeutlicht seine Liebe und Nähe zu den gesellschaftlich Ausgegrenzten: Hier 

stand der Galgen und war der Begräbnisplatz für diejenigen, die aufgrund ihrer Lebensweise nicht auf dem 

kirchlichen Friedhof bestattet wurden. 

Unser Patrozinium ist damit ein Programm für die Art und Weise, wie wir Christ sein können und sollen: 

Liebend, Nähe zulassend, verletzbar, berührbar. Eben das, was Papst Franziskus eine „verbeulte 

Kirche“ nennt: „Mir ist eine "verbeulte" Kirche, die verletzt und beschmutzt ist, weil sie auf die Straßen 

hinausgegangen ist, lieber, als eine Kirche, die aufgrund ihrer Verschlossenheit und ihrer Bequemlichkeit, 

sich an die eigenen Sicherheiten zu klammern, krank ist.“ (Evangelii gaudium) 

 

Ich wünsche uns allen eine frohe Feier des Patroziniums im  

Geist des heiligen Franz von Assisi! 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen 
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Am Samstag, 15.10.2016 um 15.00 Uhr 

wird Peter Scheuchel im Stephansdom 

zum ständigen Diakon geweiht.  

Anschließend Agape im 

Erzbischöflichen Palais 

ERNTEDANKFEST 

Sonntag, 16. Oktober 10.00 Festmesse  
mit dem Kindergarten, es singt Spirit Beat 

 

anschließend Agape am Uhlplatz 

(bei Schlechtwetter im Pfarrsaal) 
 

Herzliche Einladung! 



PFARRKALENDER 

   27. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr C 

 

 

 

     Terminkalender für die kommende Woche: 

 

 

Bitte merken Sie vor: 
 

Di. 11.10.2016 19.00 Freundeskreis, Franziskuszimmer 

Do. 13.10.2016 19.00 Treffpunkt Breitenfeld, Franziskuszimmer 

So. 16.10.2016 10.00 Festmesse zum Erntedank mit dem Kindergarten 
anschließend Agape auf dem Uhlplatz 

Di. 18.10.2016 19.00 Ökumenische Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Mi. 19.10.2016 14.00 DoCat für Senioren 50+, Franziskuszimmer 

Do. 20.10.2016 19.30 Pfarr-Jourfixe, Pfarrsaal 

Mo. 24.10.2016 19.00 Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Di. 1.11.2016  ALLERHEILIGEN, Hl. Messen um 8.30, 10.00 und 18.30 Uhr 

Mi. 2.11.2016 18.30 Pfarr-Requiem für die verstorbenen Pfarrangehörigen des 
vergangenen Jahres 

Die Messe um 7.30 entfällt! 
                                                                                 

Mo. 3.10.2016 19.30 Assisi-Gebet 

Di. 4.10.2016 17.30 Friedensgebet, Marienkapelle 

Mi. 5.10.2016 14.00 DoCat für Senioren 50+, Franziskuszimmer 

Do. 6.10.2016 18.30 Infoabend und Anmeldung zur Firmung 2017, Franziskuszimmer 

Sa. 8.10.2016 9–15 Uhr Bücherflohmarkt, Pfarrsaal 

So. 9.10.2016 10.00 Hl. Messe mit KiWoGo 

Glauben hat mit Vertrauen und mit 

Treue zu tun. Dem Freund glaube ich, 

dass er die Wahrheit sagt. Ich traue 

seinem Wort, denn ich kenne sein 

Herz. Gott ist treu, und was er tut, ist 

wahr. Er schuldet mir keinen Lohn 

und keine Erklärung. Er führt und 

fordert, entscheidet und richtet. Er 

ist der Herr. Er ist aber auch der 

Freund; er gibt und hilft, und er 

dankt. 

2.10.2016 
 
1. Lesung:  Hab 1, 2-3; 2, 2-4 

2. Lesung:  2 Tim 1, 6-8.13-14 
Evangelium:  Lk 17, 5-10 
 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18.30; Sonntagsmessen: 8.30, 10.00 und 18.30 
Kath. Syro-Malankarische Messe: Sonntag, 11.30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18.30, Di., Mi und Fr 7.30 
     Friedensgebet: Di 17.30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7.00, Sa. 7.30 und So. 8.00 

 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17.30-18.15 in der Kirche 
 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei: Mo. 16.00-18.00; Mi. 16.00-17.00; Fr. 9.00-12.30 
 


